
V E R E I N B A R U N G 
 

2021 
 

über Änderungen des Kollektivvertrages für die  
Angestellten der Saatbau Linz eGen 

 

 

Der Kollektivvertrag wird abgeschlossen zwischen dem OÖ. Arbeitgeberverband unter Mit-

wirkung der Saatbau Linz eGen, Schirmerstraße 19, 4060 Leonding einerseits und dem O.Ö. 

Land- und Forstarbeiterbund, 4040 Linz, Gstöttnerhofstraße 12/4, unter Mitwirkung der 

Kammer der Arbeiter und Angestellten in der Land- und Forstwirtschaft für OÖ., Linz, Scha-

ritzerstraße 9 andererseits. 

 

 

 

I. 

Gehaltserhöhung 

Die kollektivvertraglichen Monatsgehälter der Kategorien 1 – 6 werden ab 1. Jänner 2021 um 

1,45 % erhöht. Die Gehaltstabelle nach Anhang 1 zum Kollektivvertrag wird danach ange-

passt.  

 

Die IST-Gehälter werden in gleicher Weise erhöht, also um 1,45 % ab 1. Jänner 2021. 

 

Die Zulagen nach § 13 des Kollektivvertrages in der geltenden Fassung werden um 1,45 % 

erhöht ab 1. Jänner 2021 und somit beträgt die Schichtzulage Euro 2,19.  

 

II. 

Lehrlinge 

Die Lehrlingsentschädigungen nach Anhang 2 zum Kollektivvertrag werden wie im Kollektiv-

vertrag für Angestellte der OÖ Lagerhäuser ab 1. Jänner 2021 erhöht. 

 

1. Lehrjahr ................ € 712,00 

2. Lehrjahr ................ € 915,00 

3. Lehrjahr ................ € 1.168,00 

Anschlusslehre ......... € 1.219,00 

 

III. 

Abfertigung alt 

§ 19 Abs. 2 wird korrigiert wie folgt: 

 

(2) Die Bemessungsgrundlage erhöht sich um 2,5 % wenn Beträge in eine Pensionskasse 

gem. § 16 einbezahlt wurden.  

 

§ 19 Abs. 4 wird geändert wie folgt: 

 

(4) Wird das Dienstverhältnis durch den Tod des Angestellten aufgelöst, so wird die 

volle Abfertigung, welche dem verstorbenen Angestellten bei Erleben zugestanden 

wäre, den gesetzlichen Erben gewährt. 

 



IV. 

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 

§ 17 wird aufgrund der gesetzlichen Änderungen angepasst wie folgt: 

 

Im Falle der Erkrankung eines Angestellten gelten hinsichtlich der Entgeltfortzahlung folgen-

de Bestimmungen:  

 

 Dienstzeit volles Entgelt halbes Entgelt 

im 1. Jahr 6 Wochen 4 Wochen 

von 2 - 15 Jahren 8 Wochen 4 Wochen 

von 15 - 25 Jahren 10 Wochen 4 Wochen 

ab 25 Jahren 12 Wochen 4 Wochen 

 

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 

V. 

Covid-19-Maßnahmen 

Die Anwendung des Generalkollektivvertrages zu Covid-19-Maßnahmen nach Anhang 2 wird 

vereinbart bis 31. August 2021. 

 

VI. 

Inkrafttreten 

Der Kollektivvertrag hat hinsichtlich seines lohnrechtlichen Teiles eine Laufzeit von 

12 Monaten und tritt mit 1. Jänner 2021 in Kraft.  

 

 

Linz, am 26. Jänner 2021 

 

 

 

OÖ. Arbeitgeberverband    O.Ö. Land- und Forstarbeiterbund     

für land- und forstwirtschaftliche Betriebe   4040 Linz, Gstöttnerhofstraße 12/4 

4021 Linz, Auf der Gugl 3     

 

 

 

 

SAATBAU LINZ eGen    Kammer der Arbeiter und Angestellten in  

4060 Leonding, Schirmerstraße 19   der Land- und Forstwirtschaft  

        4020 Linz, Scharitzerstraße 9  

  



Anhang 1: 

 

 
 
 
  



Anhang 2 

Generalkollektivvertrag für Oberösterreich zum Corona-Test 

 

 abgeschlossen zwischen den land- und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber- und Ar-

beitnehmervertretungen in Oberösterreich 

 

 

§ 1. Geltungsbereich 

(1) Räumlich: für das Land Oberösterreich 

(2) Fachlich: für alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe in Oberösterreich 

(3) Persönlich: für alle Arbeitnehmer, die in einem Betrieb im Sinne des Abs (2) be-

schäftigt sind 

 

§ 2. Dienstverhinderung bei SARS-CoV-2 Test (im folgenden „Test“) 
1. Sofern Arbeitnehmer im Sinne von § 1 Abs. 5c COVID-19-Maßnahmengesetz für das 

Betreten Ihres Arbeitsortes einen Nachweis gemäß § 1 Abs. 5 Z. 5 COVID-19-MG 
vorzulegen haben, ist der Arbeitgeber verpflichtet, den Arbeitnehmer während der für 
die Teilnahme an einem Test erforderlichen Zeit unter Fortzahlung des Entgelts von 
der Arbeit freizustellen. Dies gilt auch für die hierfür erforderliche An- und Abreisezeit 
zum Test. Sofern der Test nicht im Betrieb durchgeführt wird, ist der Test tunlichst auf 
dem Weg von zuhause zur Arbeitsstätte oder von der Arbeitsstätte nachhause zu ab-
solvieren. Der Anspruch auf Freistellung gilt nicht für Arbeitnehmer in Kurzarbeit. 
 

2. Besteht für den Arbeitnehmer keine Pflicht gemäß § 1 Abs. 5c COVID-19-MG, ist der 
Test tunlichst außerhalb der Arbeitszeit zu absolvieren. Ist dies nicht möglich, ist der 
Arbeitgeber maximal einmal wöchentlich zur Freistellung gemäß § 2 Abs. 1 verpflich-
tet. 
 

3. Der Termin des Tests ist unter möglichster Schonung des Betriebsablaufs einver-
nehmlich zu bestimmen. Sofern Selbsttests zulässig sind, können diese genutzt wer-
den.    

§ 3. Benachteiligungsverbot und bestehende Regelungen 
1. Arbeitnehmer dürfen wegen der Inanspruchnahme eines SARS-CoV-2 Tests im Sin-

ne des § 2 samt der hierzu in diesem Kollektivvertrag festgelegten Ansprüche sowie 
aufgrund eines positiven Testergebnisses weder entlassen noch gekündigt werden. 
Ebenfalls dürfen sie nicht anders – insbesondere hinsichtlich des Entgelts, der Auf-
stiegsmöglichkeiten und der Versetzung – benachteiligt werden. 
 

2. Bestehende Regelungen, insbesondere in Kollektivverträgen, Betriebsvereinbarun-
gen, Arbeitsverträgen oder betriebliche Übungen, die für den Arbeitnehmer günstige-
re Bestimmungen vorsehen, werden durch diesen Kollektivvertrag nicht berührt. 

 

§ 4. Entlastung bei dauerhaftem Maskentragen 

Arbeitnehmern, die bei der Ausübung der beruflichen Tätigkeit aufgrund von Geset-

zen oder Verordnungen im Zusammenhang mit Sars-Cov-2 zum Tragen einer Maske 

verpflichtet sind, ist durch geeignete arbeitsorganisatorische Maßnahmen – jedenfalls 

nach 3 Stunden Maskentragen –ein Abnehmen der Maske für mindestens 10 Minuten 

zu ermöglichen.  

 

§ 5. Geltungsdauer/Wirksamkeitsbeginn 

Diese Sozialpartnervereinbarung tritt am Tag des Inkrafttretens der Verordnung auf-

grund von § 1 Abs. 5c Covid-19-MG in Kraft und gilt bis 31.8. 2021. 

 

Linz, den 26. Jänner 2021 


